
Herbsttag 2026: Zwischen Pilatus, Mythen und müden Beinen 

Am Freitag, 11. September 2026, hiess es für die Lernenden der Sekundarschule für 
einmal: Schulzimmer zu, Wanderschuhe an! Der diesjährige Herbsttag führte die 
Schülerinnen und Schüler bei bestem Frühherbstwetter hinaus aus dem gewohnten 
Schulalltag. Sonne, angenehme Temperaturen und drei ganz unterschiedliche 
Programme sorgten dafür, dass für beinahe jeden Geschmack etwas dabei war: 
sportlich ambitioniert, bewegungsfreudig oder geschichts- und kulturinteressiert. 

Wer sich für die Variante «Sport» entschieden hatte, durfte bereits früh am Morgen 
beweisen, dass der Name des Programms durchaus ernst gemeint war. Von 
Eschenbach beziehungsweise Waldibrücke ging es mit dem Velo nach Hergiswil in die 
Schwandi. Dort wurden die Velos gegen Wanderschuhe getauscht und der Pilatus ins 
Visier genommen. Über den Renggpass und Unter Steigli führte die Route hinauf auf 
2000 Meter über Meer. Insgesamt standen stolze 42 Kilometer mit dem Velo und 11,5 
Kilometer zu Fuss auf dem Programm – inklusive rund 1500 Höhenmetern im Aufstieg 
während der Wanderung. Wer am Abend noch behauptete, die Beine seien vollkommen 
frisch, dürfte also entweder sehr gut trainiert gewesen sein oder über bemerkenswerten 
Humor verfügt haben. 

Etwas gemächlicher, aber keineswegs bewegungslos ging es bei der Variante «Bewegung 
und Kultur» zu und her. Nach der Fahrt mit Zug und Bus nach Kriens-Obernau führte die 
Wanderung zunächst auf die Krienseregg. Dort bot sich bei herrlichem Wetter die ideale 
Gelegenheit für eine Mittagspause und gleichzeitig für eine Begegnung mit Sagen und 
Mythen aus der Zentralschweiz. Anschliessend führte die insgesamt rund 14,5 Kilometer 
lange Wanderung weiter Richtung Horw, von wo aus die Gruppe die Rückreise nach 
Eschenbach antrat. Bewegung, Aussicht, Picknick und ein wenig Gänsehaut aus der 
heimischen Sagenwelt - eine Kombination, bei der Kopf und Beine gleichermassen 
beschäftigt waren. 

Bei der dritten Gruppe stand Geschichte und Kultur im Mittelpunkt. Der Tag begann im 
Schulhaus Lindenfeld mit einem Einstieg in die Welt der Schweizer Mythen: Woher 
stammen die bekannten Geschichten eigentlich, welcher historische Kern steckt 
dahinter und was davon ist bis heute sichtbar? Anschliessend ging es nach Sempach. 
Dort begaben sich die Schülerinnen und Schüler auf Spurensuche, lernten Geschichten 
rund um den Ort kennen und besuchten unter anderem die Ausstellung im 
Rathausmuseum Sempach. Damit wurde aus Geschichte für einmal nicht etwas 
Abstraktes und lang Vergessenes, sondern etwas Nahbares und Sichtbares. So hatten 
einige Lernende plötzlich einige Fragezeichen, als sie im Museum erfahren hatten, dass 
der heldenhafte Winkelried 100 Jahre nach der Schlacht bei Sempach geboren wurde, 
wobei er doch durch seine Heldentat angeblich zum Sieg bei der Schlacht beigetragen 
habe. Geschichten aus dem Paulaner … ähh Sempachergarten! 



Auch abseits der drei Programme hatte der Herbsttag einiges zu bieten: Das Wetter 
zeigte sich von seiner besten Seite. Bei sonnigen, frühherbstlichen Bedingungen 
konnten alle Gruppen ihre geplanten Programme wie vorgesehen durchführen. 
Besonders erfreulich war zudem, dass der gesamte Tag ohne Verletzungen oder 
grössere Zwischenfälle verlief. Nach vielen Kilometern, neuen Eindrücken, Gesprächen, 
Geschichten und vermutlich der einen oder anderen müden Wade kehrten alle drei 
Gruppen glücklich und zufrieden nach Eschenbach zurück. 

So bleibt ein Herbsttag in Erinnerung, der seinem Namen alle Ehre machte: viel 
draussen sein, gemeinsam unterwegs sein, Neues entdecken und für einen Tag erleben, 
dass Lernen nicht zwingend zwischen vier Schulzimmerwänden stattfinden muss. 

Ein grosses Dankeschön an alle Beteiligten, die zum gelungenen Herbsttag 2026 
beigetragen haben! 
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Anbei einige Impressionen unseres Herbsttages: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

V3 Geschichte und Kultur 
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